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Mindmap

Wurde New Work in Ihrem 

Unternehmen eingeführt und 

welche Erfahrungen haben 

Sie gemacht? 

2



Kurzvorstellung aconsea

USP: 
Kooperationspartner 
von Fraunhofer IAO

USP:  Eigene Erfahrungen der Mitarbeiter und GF 
mit innovativen Arbeitswelten inkl. Desksharing 
seit 1999, GF > 30 Jahre Erfahrung mit 
Arbeitsplatzgestaltung

Arbeitskonzepte
Bedarfsplanung
Nutzerbegleitung
CRE-Begleitung

Büro 
Universität
Labor, Forschung
Werkstatt

Projektgrößen von 
Einzelprojekten:
Bedarfsprogramm: 
100.000 m² BGF  
Ausschreibung 
Mobiliar: 150.000 AP 
Bürokonzept & 
Planung: 6.500 AP

MA = Mitarbeiter, AP = Arbeitsplätze

Gründung 2006
inhabergeführt
und unabhängig

Kostenbewusst: Einsparungen durch
Archit.controlling: Mietkosten: 2,3 Mio. € p.a. 
Flächenwirtschaftlichkeitskonzept: 30 € Mio.
Achsmaßanalyse: 10 Mio. € Investitionskosten

Inhaber:
Franziska Ruf, Sandra 
Böhme, Rüdiger 
Schneider

Nutzerorientiert:
Change-Workshops
Methodenvielfalt

USP aconsea Methode 
Datenbank Arbeitsweisen 
für ca. 22.000 MA

Berücksichtigung der SDGs
(Sustainable Development 
Goals)



Seite 4

aconsea Kunden (Auszug) 

. Privatwirtschaftliche/öffentliche Organisationen, 20 - 6.500 AP



Neues Normal

Homeoffice

Technische VernetzungDer Einschlag
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Statements zu New Work  

Studie Arbeitsplatz der Zukunft 2018

Die Rückkehr ins Büro sehen 

Mitarbeiter*innen mit gemischten 

Gefühlen entgegen…für Unternehmen gilt 

es daher, zuallererst in den offenen 

Austausch mit der Belegschaft zu gehen 

und zu ermitteln, wo deren Wünsche und 

Schmerzpunkte liegen
it-daily.net, 2022

…beschreibt New Work den Wandel von 

Strukturen in Unternehmen. Diese 

haben die Bedürfnisse an die 

Anforderungen der Generation Y

verändert. hamburg-magazin.de, 2022

Diversifizierte 

Karrierewege

Sinnhaftigkeit 

+ 

Leidenschaft

Neue Wege 

der Aus- und 

Weiterbildung

KI wird 

unersetzlich

Telefónica Deutschland Holding AG, New Work, 

Arbeitswelt 2030

Jedes Unternehmen muss sich seine 

eigene Definition von New Work 

erarbeiten – gemeinsam mit den 

Mitarbeiter*innen
techtag, 2022



Beyond Multispace

Fraunhofer IAO

Projekt Office 21. Studie zu zukunftsorientierten Perspektiven 

für Büroumgebungen. Identifizierte Handlungsfelder:

1. Hybridität – Mix aus Virtualität und physischer Präsenz

2. (Digitale) Vernetzung – Ausmaß kognitiver Umgebungen

3. Gesundheit und Wohlbefinden – ergonomische Qualität 

der Arbeitsorte

4. Nachhaltigkeit – Ausmaß des Umweltbewusstseins und 

konsistenten Handelns

5. Büroflächenbedarf – veränderter Bedarf an Büroflächen

6. Inszenierung – Steuerung von Unternehmenskultur, 

Zusammensein und Inspiration

7. Dritte Orte – Arbeitsorte abseits von Homeoffice und Büro

8. Gesetzgebung – veränderte Gesetze, Richtlinien und 

Regelungen

https://office21.de/wp-

content/uploads/2022/05/2022_05_Beyond_Multis

pace_Office_21_Fraunhofer_IAO.pdf
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IG Metall 

6 Faktoren von New Work

Quelle: IG Metall New Work, 2022
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Definition von New Work nach Prof. Dr. Frithjof 
Bergmann (1930-2021)

9https://newwork-newculture.dev/ 9
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Überblick Bürokonzepte

Abgrenzung 

„Zellenbüros sind als Einzel-
oder Mehrpersonenbüros 
i.d.R. entlang der Fassade 
angeordnet und über einen 
gemeinsamen Flur 
zugänglich. 
Mehrpersonenbüros 
umfassen i.d.R. bis sechs 
Büro- oder Bildschirm-
arbeitsplätze.“
ASR A1.2

„Kombibüros sind i.d.R. 
Kombinationen aus Zellen-
büro und Großraumbüro. 
Die „Arbeitskojen“ sind 
i.d.R. mit je einem 
Beschäftigten besetzt, um 
einen Gemeinschaftsraum 
mit Besprechungsecken, 
Registraturen, Service-
einrichtungen, Teeküchen 
u. a. gruppiert und durch 
Glaswände und -türen mit 
dem Gemeinschaftsraum 
verbunden.“ ASR A1.2

KombibüroZellenbüro Multispace

Multispace Offices sind 
i.d.R. Kombinationen aus 
offenen, fensternahen 
Arbeitsplätzen und 
verglasten, geschlossenen 
Räumen, die für alle 
Mitarbeiter nutzbar sind. 
Die Größe eines Multispace 
Offices orientiert sich i.d.R. 
an einer typischen Abtei-
lungsgröße. Die Ausge-
staltung orientiert sich an 
den Arbeitsweisen.

„Gruppenbüros sind für die 
Einrichtung von i.d.R. bis 
zu 25 Büro- oder Bild-
schirmarbeitsplätzen 
vorgesehene fensternahe 
Raumeinheiten, die mit 
Stellwänden oder flexiblen 
Raumgliederungssystemen 
deutlich voneinander 
abgegrenzt werden.“ 
ASR A1.2

Gruppenbüro

„Großraumbüros sind 
organisatorische und 
räumliche Zusammen-
fassungen von Büro- od. 
Bildschirmarbeitsplätzen 
auf einer 400 m² od. 
mehr umfassenden 
Grundfläche, die mit 
Stellwänden gegliedert 
sein können.“
ASR A1.2

Großraumbüro

Überwiegend Bestand Mix Trend



Impulse und Entwicklungen

Veränderungen von Tätigkeiten und Orte – Passen unsere Lehr- und Lernwelten noch dazu?

Stillarbeit
Konzentration

Prozess-/
Projektarbeit

Video-/
Telefonie

ArbeitsorteMobiltät Lebenssituation

Flexible Arbeitskonzepte wie z. B. Acivity based Working (ABW) sind eine wesentliche Grundlage zur Anpassung der 
Arbeitsumgebung an moderne Arbeitsweisen. 

Anlässe für innovative Raumwelten
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Anlass Bedeutung des Arbeitsortes Büro

Das Büro wird zu 2/3 als 

Interaktionsraum gesehen, 
in dem sich Menschen
- besprechen können,
- KollegInnen treffen und
- Informationen erhalten

 Schwerpunkt auf 

Besprechungsräume und 
Besprechungsangebote legen. 

ca. 500 
Befragte

Besprechungsort

Ort für soziale Einbindung
Informationsquelle

Ressource 
(ergonomische AP, 
Bauteile, Ordner o.ä.)

Struktur und Trennung von 
privat und geschäftlich
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Weg zur neuen Arbeitswelt

Verabschiedung KonzeptVision und Strategie
„Barrierefrei“ in 
die neuen Flächen



Projektstart und Kick-off mit Projektgruppe

SICHTUNG UNTERLAGEN

ZEITPLAN
VORGEHEN

METHODIK

STAKEHOLDER, NUTZERVERTRETER, 
CHANGE AGENTS

KICK-OFF BEGEHUNG

PROJEKT-
ORGANISATION
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Zielsetzungsworkshop mit Top Management

• Vision und Mission
• Quantitative und qualitative 

Entwicklungen
• Parameter der Arbeit
• Führungs- und Kommunikationskultur
• Strategische Handlungsfelder

ZIELBILD
ARBEITSWELT

Stärken

Schwächen

Chancen

Risiken
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ERWARTUNGS-
ABFRAGE

GRUPPENARBEIT
REGELSET

STANDORT-
BESTIMMUNG

GRUPPENARBEITEN
GENERIC LAYOUT

ERMITTLUNG ARBEITSWEISEN

Bedarfsermittlung mit Nutzervertretern3



Einsatz / Nutzung agiler Methoden4



Change Management für Lerntypen

Analoge Methoden
• Symbolische Planung
• Kreativtechniken
• Spielerische Methoden

Digitale Methoden
• Live-CAD im Workshop
• VR
• QR-Code und Link

4

Für unterschiedliche Lerntypen: 
auditiv, visuell, 
motorisch (Bewegung, Tests, Spiele) 
personenorientiert (Sparringgespräche)
kommunikativ (Gruppenarbeiten, Mitmachen) 
medienorientiert (Online, VR)

https://api2.enscape3d.com/v3/view/

6f9b3f4a-98d3-4de1-8e7e-74c2f160327d



Anpassung Konzeption neue Arbeitswelten
5.

Mobiliar gem. 
Lieferanten der Kunden

Bürokonzept gem. Auswertung des Fragebogen 
Arbeitsweisen und Rahmenbedingungen des Kunden

Darstellung für Nutzerkommunikation ausschließlich 3D zum besseren Verständnis

5

ARBEITSEBENE

NACH FREIGABE



Gestaltungs- / Designkonzept

Arbeitsgruppen Gestaltung

Designguideline

Leit- und Orientierungssystem

4



Kommunikation, Visualisierungen5



Nutzerbedarfsprogramm – Objektentscheidung

1) Textteil
Beschreibung Anforderungen 
Gebäude, Gelände, Standards, 
Funktionszusammenhänge

2) Mengengerüst, Raumliste
Anzahl AP, Flächen / Räume je 
Organisationseinheit

3) Raumtypen
Konzeptbeschreibung,
Ausstattungsqualitäten, Flächen

GRUNDLAGE FÜR NUTZER UND FLÄCHENANBIETER
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Schematisches Blocklayout mit Nutzervertretern

• Darstellung der Lage von 
Organisationseinheiten im Gebäude / auf 
unterschiedlichen Flächen nach 
Funktionszusammenhängen

• Datenbank ACONSEA METHODE

• Große Variantenvielfalt durch schematische 
Form

• Schnelle Aussage über Füllungsgrad von 
Flächen, Flächenreserven oder Überfüllung
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Kommunikationsbeziehungen 
Kommunikationskette 
Blocklayout in Varianten 
mit aconsea-Methode



Layout / Belegungsplanung8



Kosten / Ausschreibungen

Mobiliar gem. 
Lieferanten der Kunden

Bürokonzept gem. Auswertung des Fragebogen 
Arbeitsweisen und Rahmenbedingungen des Kunden

Nutzwertanalyse 

Bewertung

Ranking Objektauswahl mit 

aconsea-Methode

Bemusterungsplanung
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Umzugsmanagement

• Vorlagen für Umzugshandbuch

• Steuerung, Koordination, Mängellisten, 

Nachverfolgung Schäden etc. mit aconsea-

Datenbank

• Entwicklung von Umzugsketten mit aconsea-

Datenbank

10



Umzugsmanagement – Umzugsketten

Beispiel Bayrische 
Landesbank, München:

• Umzugslogistik 
Ringumzüge 

• 1.200 Arbeitsplätze 
• mit Mobiliar im Bestand 
• in 7 Wochen

Quelle: Spiegel Online
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Unterstützung bei der Realisierung10



Unterstützung bei der Realisierung – Change10



Feedback Evaluation11
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Projektnachbereitung

• Zufriedenheitsbefragung
• Evaluation

IV

Konzeption und Planung

• Probeplanungen
• Kostenschätzungen
• Ausschreibungen
• Bürokonzepte
• Möblierungsplanung
• Einführung neuer Arbeitswelten
• Umzugsmanagement

III

Bedarfsanalyse

• Ermittlung Mengengerüste
• Ermittlung Arbeitsweisen
• Ermittlung Mobilitätspotentiale
• Anforderungen
• Nutzerbedarfsprogramm

II aconsea-Methode: Datenbank, Workshops

Projektvorbereitung

• Zielsetzungsworkshop:
• Ziele für Kultur, Change, betroffene 

Organisationseinheiten, Gebäude
• Wachstumsziele
• Kommunikationskonzept

I

Management

Nutzervertreter 

und Nutzer

Projektteam

Nutzer

Roadmap Einführung neuer Arbeitswelten

Zusammenfassung



Arbeitswelten mit New Work und nach Pandemie

Reduktion von Kernbüroflächen, Insourcing von Projektflächen

Abwesenheitszeiten > 40 %

Beschleunigte Digitalisierung und mobile IT

Homeoffice / Mobiles Arbeiten als Möglichkeit 

Flächenanteil für Besprechungen > 50% Flächenbedarf pro Arbeitsplatz wächst

Kollaboration wächst (Tools, Medientechnik, Flächenanteile)

Serviceanteil steigt (Post, Gastronomie, Hol- und Bringdienste)

Steigende Vielfalt an Variablen (Arbeitsort, -zeit, Work-Life-Blending, …) 

HYBRIDES ARBEITEN

Tätigkeitsbasiertes Arbeiten-KEINE Hierarchieabbildung bei Arbeitsplätzen
Bedeutung Büro: Informationsquelle und Austausch/Besprechung

Flächenbedarf pro Arbeitsplatz wächst 17 m² + 

Sharingratios von 1:1,4 bis zu 1: 2,4 (Automobilbranche, Industrie)



Quelle: aconsea GmbH

(Multispace + Sharing)

Evaluation von ca. 1.000 MA nach mind. sechs Monaten Erfahrung 
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ICH WIRBedeutung des Büros

Identifikations-

elemente

Was bedeuten neue Arbeitswelten

Büros 
liefern, 

was Homeoffices nicht bieten:

• Soziale Einbindung

• Persönliche Kommunikation

• Vielfältigkeit

• Professionelle technische 

Infrastruktur

• Ergonomie

Gestaltung neuer Arbeitswelten

Sitz-Steh-AP

High end IT+ 

Medientechnik

Innovations-

räume

Viele

Kommuni-

kationsräume

Rückzugsräume 

für hybride 

Arbeit

wie geht´s ...

Offene 

Arbeitsplätze

Auslöser

Homeoffice 
und Büro im Wechsel für 

ca. 85 % der Belegschaft

Hybrides 

Arbeiten

Mobile 

Technik

Buchbare 

Arbeitsplätze 

und -räume



Arbeitswelten – die Spitze des Eisbergs

Neue Arbeitswelten

Raumkonzept/Fläche/
Gebäude

IT-Konzept

Führungskultur

Kultur der Zusammenarbeit

Strategie & Vision 

Personalentwicklung

Arbeitgeberbranding

Innovations-
Kommunikationskultur
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Prozesse/Projekte



Hybrid Readiness Check
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Praxisbeispiele aconsea

aconsea gmbh

Industriestraße 4 

70565 Stuttgart

www.aconsea.com


